Schriftliche Planung zum 4. Unterrichtsbesuch im Fach Sport


























Name:	


Schule:	


Klasse:	3b (26 Kinder)


Fach:	Sport


Ausbildungslehrerin:	


Ausbildungskoordinatorin:	


Fachleiter:	


Hauptseminarleiter:	


Datum:	24.09.2002


Zeit:	10.00 Uhr bis ca. 10.50 Uhr	




















Thema der Stunde:





Sternorientierungslauf auf dem Schulgelände – Vertiefung der Grundformen des Orientierungshandelns in zunehmend größeren und unübersichtlicheren Geländeformen, um das Kartenverständnis zu vertiefen, die aerobe Ausdauer zu schulen und das Sozialverhalten zu verbessern.




















Thema der Reihe





Kindgemäße Einführung in einfache Formen des Orientierungslaufens in der Schulumgebung (Klassenraum, Turnhalle, Schulgelände) zur Schulung der Orientierungsfähigkeit sowie zur Verbesserung der aeroben Ausdauer und des Sozialverhaltens.





Aufbau der Reihe





Kleine Orientierungsspiele im Klassenraum – Erste Stufe eines methodischen Weges zur Einführung in die Sportart Orientierungslauf, um deren Grundidee kennenzulernen und erste Erfahrungen im Umgang mit einer Karte in einem übeschaubaren Rahmen zu machen.





Mini-Orientierungslauf – spielerische Orientierungs- und Postensetzübungen zur räumlichen Orientierung sowie zur Schulung der Kombination von kognitiven und motorischen Prozessen aller Kinder.





Stern-Orientierungslauf in der Turnhalle – Vermittlung der Grundidee des Sternorientierungslaufes.





Sternorientierungslauf auf dem Schulgelände – Vertiefung der Grundformen des Orientierungshandelns in zunehmend größeren und unübersichtlicheren Geländeformen, um das Kartenverständnis zu vertiefen, die aerobe Ausdauer zu schulen und das Sozialverhalten zu verbessern.





Siegerehrung und Preisverleihung als schöner Abschluss der Reihe.





Darstellung des didaktischen Schwerpunkts der Stunde





Der Schwerpunkt der heutigen Stunde ist die Durchführung eines Sternorientierungslaufes auf dem Schulgelände. Die Schüler sollen mit Hilfe einer Karte in ihrer Kleingruppe die jeweiligen Posten finden und anlaufen. Dort lösen sie eine Aufgabe. Die Posten müssen von der gesamten Gruppe angelaufen werden. Nach dem Lehrplan ist das Thema der Stunde in den Inhaltsbereich 1 „Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeit ausprägen“ einzuordnen. In enger Beziehung zu diesem Inhaltsbereich steht die pädagogische Perspektive „Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern“. In der heutigen Stunde werden die Kinder sich  insbesondere mit Hilfe einer Karte im ihnen bekannten Raum orientieren und die natürliche Umwelt (Schulgelände) in der Bewegung erkunden. Die im Orientierungslauf geforderte Fähigkeit, sich zu orientieren, ist von großer alltäglicher Bedeutung. Es gibt häufig Situationen, in denen es nötig ist, eine Karte zu lesen (z. B. Stadtplan, U-Bahn-Plan, Straßenkarte, Wanderkarte...) Immer ist Kartenverständnis nötig und die Fähigkeit, sich für eine Route zu entscheiden und diese dann in der Realität erfolgreich zu verfolgen. In der heutigen Stunde handelt es sich wie schon erwähnt um einen Sternorientierungslauf. Da alle Schüler Orientierungslauf-Anfänger sind, bietet sich diese Form besonders an. Durch die hier geforderte ständige Zurückorientierung zum Basisstation bleibt der Lehrkraft eine gute Übersicht erhalten. Informationen bei Störungen, Verletzungen und Unfällen können auf schnellstem Wege an die Lehrkraft weitergeleitet werden. Im Notfall kann der Lauf auch relativ schnell abgebrochen werden. Das Risiko des Verlaufens ist für die Kinder gering, da sie sich nach jeder Aufgabe zur Basisstation zurückkehren. Die Lehrkraft kann durch diese Organisationsform bei Schwierigkeiten differenzierte Hilfestellungen geben. 





Der Lauf erfolgt in 3er- bzw. 4er-Gruppen. Die Gruppenarbeit bietet für die Schüler die Möglichkeit, sich gegenseitig zu helfen. Jede Gruppe erhält einen Laufzettel, auf dem die Antworten aufgeschrieben werden und eine karte, die zur Orientierung dient. Mit Hilfe der Karte wird der Orientierungssinn geschult. Die Kinder orientieren sich auf dem Plan und parallel dazu auf dem Schulgelände, um die Posten zu finden. Neben dem Kartenverständnis ist es beim Orientierungslauf wichtig, ein Gefühl für die Rictung zu bekommen und dementsprechend die Karte richtig eingenordet zu halten. Viele Fehler während eines Laufes entstehen dadurch, dass die Karte um 180° gedreht wird und der Läufer genau in die falsche Richtung läuft. Durch richtiges Einnorden lassen sich solche Fehler vermeiden.





Die jeweiligen Aufgaben erhalten die Schüler von der LAA. Dadurch besteht nicht die Möglichkeit, dass mehrere Gruppen gleichzeitig einen Posten anlaufen. Nachdem die Kinder die Aufgabe gemeinsam gelöst haben, stempeln sie ihren Laufzettel an dem Posten als Beweis dafür, dass sie den Posten angelaufen haben. Anschließend bringen sie die Aufgabenkarte zur Basisstation und erhalten eine neue Aufgabe. Beim Laufen zu den jeweiligen Posten wird die Laufausdauer geschult. Die Kinder sollen dabei immer als Gruppe zusammenbleiben, sich mit dem Lauftempo aufeinander abstimmen und die Aufgaben gemeinsam lösen. Hat eine Gruppe Schwierigkeiten, den jeweiligen Posten mit Hilfe der Karte zu finden, bekommt sie von mir eine differenzierte Aufgabenkarte. Auf dieser ist zusätzlich zur Aufgabe ein Foto abgebildet, das einen Teil des Postens zeigt. Dieses Bild erleichtert das Finden der Station, da es einen weiteren Orientierungspunkt bildet. Insgesamt habe ich 15 Posten eingerichtet, von denen jede Gruppe voraussichtlich 5 bis 7 in unterschiedlicher Reichenfolge anlaufen wird. Der Überhang an Posten ist notwendig, damit immer gewährleistet ist, dass jede Gruppe zu einem Posten laufen kann, an dem sie noch nicht war.





In den beiden vorhergehenden Stunden haben die Kinder Punkte erarbeitet, die wichtig sind, um bei einem Orientierungslauf erfolgreich zu sein. Diese habe ich auf einem Plakat festgehalten, welches in der Abschlussreflexion als Leitfaden dient. Die Kinder sollen auf die Punkte eingehen und berichten, ob sie sie umsetzen konnten. Bei Nichtgelingen der Umsetzung sollen eventuell Lösungsvorschläge und Alternativen zur Verbesserung gegeben werden.





Als Minimalanforderung erwarte ich, dass die Schüler in ihrer Kleingruppe gemeinsam mit Hilfe der Karte und der Aufgabenkarten mit Foto die jeweiligen Posten finden, anlaufen und versuchen, die Aufgaben zu lösen.





Das Maximalziel der heutigen Stunde ist, dass die Kinder neben den Minimalanforderungen möglichst viele Posten durchlaufen, die Aufgaben lösen und ihre Erfahrungen verbalisieren.








Übergeordnete Aufgabe und Teilaufgaben





Übergeordnete Aufgabe





Die Schüler verbessern ihre Orientierungsfähigkeit und Laufausdauer, indem sie mit Hilfe einer Karte möglichst ausdauernd sowie dem Gelände angepasst laufen und gemeinsam Aufgaben an den jeweiligen Posten lösen, wobei sie sich in der Kleingruppe entsprechend ihrer individuellen Fähigkeiten gegenseitig ergänzen.








Teilaufgaben





Die Schüler....





motorisch:





TA 1	...schulen ihre Orientierungsfähigkeit, indem sie dem Plan die erforderlichen Informationen entnehmen und die einzelnen Posten gezielt anlaufen (auch kognitives Lernziel).





TA 2	... verbessern ihre Laufausdauer, indem sie sich zügig mit der Kleingruppe zu den jeweiligen Posten bewegen.





TA 3	...verfeinern ihre Laufgewandtheit, indem sie ihren Lauf dem Gelände und den Gruppenmitgliedern anpassen und variieren.





sozial-affektiv:





TA 4	...entwickeln innerhalb der Kleingruppe ein Zusammengehörigkeitsgefühl, indem sie sich gegenseitig sowohl beim Laufen als auch beim Lösen der Aufgaben entsprechend der jeweiligen Fähigkeiten unterstützen und einbringen.





TA 5	...üben Akzeptanz gegenüber ihren Mitschülern, indem sie in der Reflexionsphase Gesprächsregeln einhalten.





kognitiv:





TA 6	... erinnern sich an die bekannten Regeln beim Sternorientierungslauf, indem sie sie verbalisieren.





TA 7	...bilden ihr Vorstellungsvermögen aus, indem sie den Plan als verkleinertes Abbild der Wirklichkeit erkennen.


 


TA 8	...bewältigen die Aufgaben an den jeweiligen Posten, indem sie mit Hilfe der Kleingruppe die Aufgaben lösen (auch sozial-affektives Lernziel).





TA 9	...reflektieren ihre Erlebnisse und Erfahrungen zum Orientierungslauf, indem sie sich auf das Plakat mit den selbst erarbeiteten Punkten beziehen und mögliche Schwierigkeiten sowie Verbesserungen ausdrücken. 





Lernvoraussetzungen der Schüler





Die Klasse 3b besteht aus 26 Schülern (12 Jungen und 14 Mädchen). Nach den Sommerferien wurde sie neu zusammengesetzt, da wegen zu geringer Schülerzahl aus vier 2. Schuljahren drei 3. Schuljahre gebildet wurden. Das bedeutet, dass viele Schüler sich untereinander noch nicht gut kennen. Auch ich habe noch teilweise Schwierigkeiten, manche Schüler einzuschätzen. Die Schüler bringen aus den letzten beiden Schuljahren teilweise sehr unterschiedliche Lernerfahrungen mit. Aus diesem Grund habe ich mich mit dem Orientierungslauf für ein eher geschlossenes Unterrichtsprinzip entschieden. Einige Kinder sind offenen und entdeckenden Unterricht nicht gewöhnt und für mich ist nach der kurzen Zeit im neuen Schuljahr noch nicht ganz klar, wie sie damit umgehen. Weiterhin bestehen die Gruppen, in denen die Kinder heute den Lauf durchführen werden, schon seit Beginn der Reihe, um eine gewisse Kontinuität für die Kinder zu gewährleisten. Die Gruppenarbeit ist gerade in der Situation, in der die Klasse sich befindet, von besonderer Wichtigkeit. Eine neue Gruppenzusammensetzung in jeder Stunde würde bedeuten, dass die Kinder sich immer wieder neu aufeinander einstellen müssten. 





In der Klasse herrscht ein überaus heterogener Leistungsstand. Es gibt einige unruhige Kinder, denen es schwer fällt, sich an vereinbarte Regeln zu halten und andere Kinder nicht zu stören. Besonders trifft dies auf Cagatay und Niko zu. Stefan fällt es schwer, in der Gruppe  mit anderen Kindern zusammenzuarbeiten und seine Wünsche auch mal zurückzustellen. Außerdem ist Kevin in der Klasse. Er ist lernbehindert und wird gemeinsam unterrichtet. Ein Förderplan wurde allerdings noch nicht erstellt. Kevin ist oft ängstlich und zurückhaltend. Er hat Schwierigkeiten, sich in der Klasse und mit den anderen Kindern zurechtzufinden. Oft ist er nicht dazu in der Lage, sich an vereinbarte Regeln zu halten. 





Ich gehe davon aus, dass alle Kinder in der Lage sein werden, die Minimalziele zu erreichen. Dazu trägt auch die Zusammenarbeit in der Gruppe bei (TA 4). Dies ist beispielsweise für Kevin besonders wichtig. Die Schüler wurden in den Umgang mit einer Karte (Klasse, Turnhalle) eingeführt und die Organisationsform eines Sternlaufes ist ihnen bekannt (TA 1). Die Kinder werden auch dazu in der Lage sein, die Aufgaben an den Posten zu lösen. Diese wurden bewusst so angelegt, dass die Kinder sie relativ schnell lösen können, da auf ihrer Bearbeitung nicht der Schwerpunkt der Stunde liegt. Sie sollen lediglich eine größere Motivation schaffen, den Posten anzulaufen. 





Stundenverlaufsplanung





1. Handlungssituation�
situationsbedingte Alternativen�
�
Nach dem Umziehen in den Umkleideräumen der Turnhalle gehen Schüler und LAA gemeinsam zur Basisstation


Begrüßung der Gäste


LAA gibt Transparenz über die Stunde


Schüler nennen organisatorische Hinweise zum Sternorientierungs- lauf


LAA erteilt Arbeitsauftrag


Einteilung der Gruppen und Ausgabe der Karten, Laufzettel und jeweils ersten Aufgabenkarten�















LAA beantwortet ggf. noch offene Fragen�
�



Lernfortschritt:	Die Schüler haben sich an die Inhalte der letzten Stunden erinnert und sind über den Ablauf der Stunde informiert (TA 6).





2. Handlungssituation�
situationsbedingte Alternativen�
�
2.1 Die Schüler orientieren sich auf dem Plan, ermitteln den genauen Posten, laufen zu dem Posten, lösen die Aufgabe und stempeln ihren Laufzettel ab.


2.2 Die Gruppe läuft zur Basisstation, gibt die Aufgabe ab und bekommt eine neue (Durchlaufen des Orientierungslaufes).











2.3 Die Schüler treffen sich zur vorgegebenen Zeit an der Basisstation.�









Bei Problemen kommen die Schüler zur Basisstation zurück und erhalten evtl. die differenzierte Aufgabenkarte oder entsprechende Hilfe bei anderen Problemen.


Aus zeitlichen Gründen können wahrscheinlich nicht alle Aufgaben gelöst werden. �
�



Lernfortschritt:	Die Schüler haben mit Hilfe der Karte einen Sternorientierungslauf durchgeführt und die entsprechenden Aufgaben gelöst. Ferner haben sie durch das Hin- und Herlaufen ihre Laufausdauer und Laufgewandtheit verbessert. Weiterhin haben sie durch die Kombination kognitiver und motorischer Prozesse in der Gruppe ihr Zusammengehörigkeitsgefühl weiterentwickelt (TA 1-3, 4, 7-8).








3. Handlungssituation�
situationsbedingte Alternativen�
�
3.1 Die Schüler reflektieren ihren Lauf bzgl. ihrer Erlebnisse und Erfahrungen anhand des Plakates mit den vorher selbst erstellen Punkten.


3.2 LAA gibt Ausblick


3.3 Schüler und LAA gehen gemeinsam zur Turnhalle, um sich umzuziehen und danach zum Schulgebäude.�
LAA gibt ggf. Impulse�
�



Lernfortschritt:	Die Schüler haben ihre Erlebnisse verbalisiert und über die gemachten Erfahrungen reflektiert.
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Medien





Karte des Schulgeländes für jede Gruppe


Stifte


Klemm-Mappen


Stempel


Aufgaben für die Posten


Laufzettel


Aufgabenkarten


Tabelle mit Posten und Gruppen für die LAA


Tisch als Basisstation


Plakat


Stofftier


Uhr
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